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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zur Ausgabe akustischer Signale, insbesondere in
einen wenigstens einen Teil einer Fahrgastzelle (18) bilden-
den Innenraum eines Kraftfahrzeugs (17), umfassend:
– eine erste Einrichtung (3) zur Bereitstellung eines akusti-
schen Hauptsignals (SIG1) von einer ersten akustischen In-
formationsquelle,
– eine zweite Einrichtung (6) zur Bereitstellung wenigstens
eines von dem akustischen Hauptsignal (SIG1) verschiede-
nen akustischen Nebensignals (SIG2) von wenigstens einer
weiteren akustischen Informationsquelle, wobei das akusti-
sche Nebensignal (SIG2) wenigstens eine bestimmte akus-
tische Situation in wenigstens einer bestimmten akustischen
Umgebung beschreibt,
– eine Ausgabeeinrichtung (2) zur Ausgabe des akusti-
schen Hauptsignals (SIG1) und des akustischen Nebensi-
gnals (SIG2) und/oder eines aus der Kombination des akus-
tischen Hauptsignals (SIG1) mit dem akustischen Nebensi-
gnal (SIG2) resultierenden Kombinationssignals (SIG3) an
wenigstens einen Benutzer und/oder an wenigstens ein Peri-
pheriegerät (14) zur Ausgabe des akustischen Hauptsignals
(SIG1) und des akustischen Nebensignals (SIG2) und/oder
eines aus der Kombination des akustischen Hauptsignals
(SIG1) mit dem akustischen Nebensignal (SIG2) resultieren-
den Kombinationssignals (SIG3) an einen Benutzer.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Ausgabe akustischer Signale, insbesondere in einen
wenigstens einen Teil einer Fahrgastzelle bildenden
Innenraum eines Kraftfahrzeugs.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind in einer Viel-
zahl unterschiedlicher Ausführungen aus dem Stand
der Technik zur Ausgabe akustischer Signale be-
kannt. Beispielsweise können entsprechende Vor-
richtungen als ein Audiosystem eines Kraftfahrzeugs
zur Ausgabe akustischer Signale in einen wenigstens
einen Teil einer Fahrgastzelle bildenden Innenraum
eines Kraftfahrzeugs oder als ein Teil eines solchen
Audiosystems dienen.

[0003] Der Funktionsumfang entsprechender Vor-
richtungen ist im Wesentlichen auf die Ausgabe ei-
nes akustischen Hauptsignals beschränkt. Bei einem
akustischen Hauptsignal kann es sich z. B. um von
einem Daten- oder Tonträger abspielbare bzw. ab-
gespielte Sprach- und/oder Toninformationen oder
von einer Radio-Empfangseinrichtung empfangene
Sprach- und/oder Toninformationen handeln. Zwar
können die akustischen Eigenschaften entsprechen-
der akustischer Hauptsignale, z. B. durch Anwen-
dung bestimmter Filteralgorithmen, verändert wer-
den, gleichwohl ist über entsprechende Vorrichtun-
gen weiterhin nur das, gegebenenfalls akustisch ver-
änderte, akustische Hauptsignal ausgebbar.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grun-
de, eine demgegenüber verbesserte, insbesondere
in ihrem Funktionsumfang erweiterte, Vorrichtung zur
Ausgabe akustischer Signale anzugeben.

[0005] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche
betreffen besondere Ausführungsformen der Vorrich-
tung. Anspruch 19 betrifft ein mit einer entsprechen-
den Vorrichtung ausgestattetes Kraftfahrzeug. Die
Aufgabe wird ferner durch ein Verfahren gemäß An-
spruch 20 gelöst.

[0006] Die hierin beschriebene Vorrichtung dient im
Allgemein der Ausgabe akustischer Signale. Unter
einer Ausgabe eines akustischen Signals kann ei-
ne tatsächliche Ausgabe akustischer Signale in Form
von Schallwellen, typischerweise über einen akusti-
schen Schallerzeuger bzw. -wandler, insbesondere
einen Lautsprecher, z. B. als Teil einer Beschallungs-
einrichtung, d. h. z. B. als Teil einer Lautsprecher-
box oder eines Kopfhörers, verstanden werden. Die
Ausgabe akustischer Signale erfolgt hier unmittelbar
über die vorrichtungsseitige Ausgabeeinrichtung. Die
Ausgabeeinrichtung umfasst hierzu typischerweise
wenigstens einen akustischen Schallerzeuger bzw. -
wandler bzw. eine entsprechende Beschallungsein-

richtung, d. h. z. B. eine Lautsprecherbox oder einen
Kopfhörer.

[0007] Unter einer Ausgabe eines akustischen Si-
gnals kann alternativ oder ergänzend auch eine Über-
tragung eines akustischen Signals an wenigstens
ein Peripheriegerät verstanden werden. Ein entspre-
chendes Peripheriegerät ist zur Ausgabe akustischer
Signale in Form von Schallwellen, typischerweise
über einen akustischen Schallerzeuger bzw. -wand-
ler, insbesondere einen Lautsprecher, z. B. als Teil
einer Beschallungseinrichtung, wie z. B. als Teil ei-
ner Lautsprecherbox, eines Kopfhörers, eines mo-
bilen Endgeräts, z. B. einem Handy, Smartphone,
Laptop, Tablet, etc., eingerichtet. Bei einem Periphe-
riegerät kann es sich entsprechend um eine Laut-
sprecherbox, einen Kopfhörer, ein mobiles Endgerät,
d. h. z. B. ein Handy, Smartphone, Laptop, Tablet,
etc., handeln. Die Ausgabe akustischer Signale er-
folgt hier mittelbar über das Peripheriegerät. Das Pe-
ripheriegerät umfasst typischerweise wenigstens ei-
nen akustischen Schallerzeuger bzw. -wandler bzw.
eine entsprechende Beschallungseinrichtung, d. h. z.
B. eine Lautsprecherbox oder einen Kopfhörer.

[0008] Die Ausgabe auszugebender akustischer Si-
gnale über ein Peripheriegerät setzt eine kabelge-
bundene und/oder kabellose Übertragung auszuge-
bender akustischer Signale von der Ausgabeeinrich-
tung an das Peripheriegerät voraus. Die Ausgabe-
einrichtung und das Peripheriegerät sind hierfür mit
geeigneten Sende- bzw. Empfangseinrichtungen zur
kabelgebundenen und/oder kabellosen Übertragung
auszugebender akustischer Signale ausgestattet. Ei-
ne kabellose Übertragung auszugebender akusti-
scher Signale kann über beliebige Funktechniken, d.
h. z. B. Bluetooth, WLAN, etc., realisiert sein.

[0009] Zur Bereitstellung akustischer Hauptsignale
umfasst die Vorrichtung eine erste Einrichtung. Die
erste Einrichtung ist zur Bereitstellung eines akusti-
schen Hauptsignals von einer ersten akustischen In-
formationsquelle eingerichtet. Die erste Einrichtung
umfasst hierfür wenigstens eine software- oder hard-
wareimplementierte Steuereinrichtung zur Aufberei-
tung, Be- und Verarbeitung eines von einer ers-
ten akustischen Informationsquelle gelieferten akus-
tischen Hauptsignals. Die Steuereinrichtung umfasst
software- oder hardwareimplementierte Algorithmen
zur Aufbereitung, Be- und Verarbeitung eines von ei-
ner ersten akustischen Informationsquelle gelieferten
akustischen Hauptsignals.

[0010] Die erste Informationsquelle kann als ein,
insbesondere portabler, Informationsträger analoger
oder digitaler akustischer Hauptsignale, insbeson-
dere eine CD, eine DVD, eine Audio-Kassette, ei-
ne Schallplatte, ein wiederbeschreibbarer flüchtiger
oder nicht-flüchtiger Datenspeicher, z. B. eine Fest-
platte, ein FLASH-Speicher, etc., ausgebildet sein
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oder wenigstens einen solchen umfassen. Die oder
allgemein eine erste Informationsquelle kann auch
als eine externe, d. h. keinen strukturellen Bestand-
teil der Vorrichtung bildende, Sendeeinrichtung, z. B.
eine Radiosendeeinrichtung, zum Senden analoger
oder digitaler akustischer Hauptsignale, insbesonde-
re ein KW-, MW- oder UKW- oder Digitalradio oder
ein Netzwerkradio, insbesondere ein Internet-Radio,
ausgebildet sein oder wenigstens eine solche umfas-
sen.

[0011] Bei einem akustischen Hauptsignal kann es
sich z. B. um von einem Informationsträger, d. h. z.
B. einem Daten- oder Tonträger, abspielbare bzw.
abgespielte akustische Informationen, insbesonde-
re Sprach- und/oder Toninformationen, oder von ei-
ner externen, d. h. keinen strukturellen Bestand-
teil der Vorrichtung bildenden, Speichereinrichtung
abgerufene akustische Informationen, insbesondere
Sprach- und/oder Toninformationen, oder von einer
externen, d. h. keinen strukturellen Bestandteil der
Vorrichtung bildenden, Sendeeinrichtung, z. B. ei-
ner Radiosendeeinrichtung, gesendete und von einer
(vorrichtungsseitigen) Empfangseinrichtung, z. B. ei-
ner Radioempfangseinrichtung, empfangene akusti-
sche Informationen, insbesondere Sprach- und/oder
Toninformationen, handeln. Unter akustischen Tonin-
formationen ist insbesondere Musik zu verstehen.

[0012] Neben der ersten Einrichtung umfasst die
Vorrichtung eine zweite Einrichtung, im Allgemei-
nen wenigstens eine weitere Einrichtung, zur Be-
reitstellung wenigstens eines von dem akustischen
Hauptsignal verschiedenen akustischen Nebensi-
gnals. Die zweite Einrichtung ist zur Bereitstellung
eines akustischen Nebensignals von einer zwei-
ten akustischen Informationsquelle eingerichtet. Die
zweite Einrichtung umfasst hierfür wenigstens eine
software- oder hardwareimplementierte Steuerein-
richtung zur Aufbereitung, Be- und Verarbeitung ei-
nes von einer zweiten akustischen Informationsquel-
le gelieferten akustischen Nebensignals. Die Steu-
ereinrichtung umfasst software- oder hardwareimple-
mentierte Algorithmen zur Aufbereitung, Be- und Ver-
arbeitung eines von einer zweiten akustischen Infor-
mationsquelle gelieferten akustischen Nebensignals.

[0013] Die zweite Informationsquelle kann als ein,
insbesondere portabler, Informationsträger analoger
oder digitaler akustischer Nebensignale, insbeson-
dere eine CD, eine DVD, eine Audio-Kassette, eine
Schallplatte, ein wiederbeschreibbarer flüchtiger oder
nicht-flüchtiger Datenspeicher, z. B. eine Festplat-
te, ein FLASH-Speicher, etc., ausgebildet sein oder
wenigstens einen solchen umfassen. Die zweite In-
formationsquelle kann auch als eine externe Spei-
chereinrichtung zur Speicherung analoger oder di-
gitaler akustischer Nebensignale, insbesondere ei-
ne Netzwerkspeichereinrichtung („Cloud-Speicher-
einrichtung“) zur Speicherung analoger oder digita-

ler akustischer Nebensignale oder eine Sendeein-
richtung zum Senden analoger oder digitaler akusti-
scher Nebensignale, insbesondere von einer exter-
nen Speichereinrichtung zur Speicherung analoger
oder digitaler akustischer Nebensignale, insbeson-
dere einer Netzwerkspeichereinrichtung zur Speiche-
rung analoger oder digitaler akustischer Nebensigna-
le, ausgebildet sein oder wenigstens eine solche um-
fassen.

[0014] Zur Verbindung der Vorrichtung mit entspre-
chenden akustischen Informationsquellen umfasst
die Vorrichtung eine oder mehrere geeignete Schnitt-
stelleneinrichtung(en), z. B. Datenträgerschnittstel-
len, z. B. USB-Schnittstellen, oder Sende- bzw. Emp-
fangseinrichtungen zur kabellosen Übertragung von
von über eine, gegebenenfalls externe, d. h. keinen
strukturellen Bestandteil der Vorrichtung bildende,
akustische Informationsquelle bereitgestellten akus-
tischen Haupt- oder Nebensignalen z. B. vermittels
Bluetooth, WLAN, etc. Die Schnittstelleneinrichtung
ermöglicht eine kabelgebundene oder kabellose Da-
ten- bzw. Signalübertragung an eine vorrichtungs-
seitige Speichereinrichtung. Derart ist es möglich,
beliebige, insbesondere auch vermittels einer ex-
ternen Aufnahmeeinrichtung aufgenommene, akusti-
sche Haupt- oder Nebensignale auf die Vorrichtung
zu übertragen.

[0015] Bei einem akustischen Nebensignal kann es
sich z. B. um von einem Informationsträger, d. h. z.
B. einem Daten- oder Tonträger, abspielbare bzw.
abgespielte akustische Informationen, insbesonde-
re bestimmte Umgebungsgeräusche, oder von ei-
ner externen Speichereinrichtung abgerufene akus-
tische Informationen, insbesondere Umgebungsge-
räusche, oder von einer externen Sendeeinrichtung
gesendete und von einer (vorrichtungsseitigen) Emp-
fangseinrichtung empfangene akustische Informatio-
nen, insbesondere Umgebungsgeräusche, handeln.
Das akustische Nebensignal unterscheidet sich von
dem akustischen Hauptsignal sonach darin, dass die-
ses insbesondere bestimmte Umgebungsgeräusche
beinhaltet. Bei diesen bestimmten Umgebungsgeräu-
schen handelt es sich nicht um tatsächlich in der
Umgebung um die Vorrichtung herrschende Umge-
bungsgeräusche.

[0016] Bei einem akustischen Hauptsignal bzw. ei-
nem akustischen Nebensignal kann es sich um ein
kontinuierliches oder um ein diskontinuierliches akus-
tisches Signal handeln. Unter einem akustischen
Hauptsignal bzw. einem akustischen Nebensignal
kann auch eine kontinuierliche oder diskontinuierli-
che akustische Signalfolge verstanden werden.

[0017] Die Ausgabeeinrichtung ist nun dazu einge-
richtet, dass akustische Hauptsignal und zusätzlich
das akustische Nebensignal und/oder ein aus der
Kombination des akustischen Hauptsignals und des
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akustischen Nebensignals resultierendes Kombina-
tionssignal an wenigstens einen Benutzer auszuge-
ben. Dem Benutzer wird also in jedem Fall das akus-
tische Hauptsignal in einer für diesen akustisch ein-
deutig wahrnehmbaren Form ausgegeben. Zusätz-
lich wird dem Benutzer das akustische Nebensignal
in einer für diesen akustisch eindeutig wahrnehmba-
ren Form ausgegeben. Dies gilt gleichermaßen für
den Fall, in welchem dem Benutzer ein resultieren-
des Kombinationssignal ausgegeben wird; das resul-
tierende Kombinationssignal enthält sonach sowohl
das akustische Hauptsignal als auch das akustische
Nebensignal jeweils in einer für den Benutzer akus-
tisch eindeutig wahrnehmbaren Form.

[0018] Die Ausgabeeinrichtung ermöglicht dem Be-
nutzer der Vorrichtung ein erweitertes Hörerlebnis.
Durch die zusätzliche Ausgabe des akustischen Ne-
bensignals bzw. die Ausgabe eines resultierenden
Kombinationssignals können gezielt verschiedene
akustische Effekte erzeugt werden. Die erzeugbaren
akustischen Effekte liegen besondere darin, dem Be-
nutzer das Hörerlebnis eines akustischen Hauptsi-
gnals in einer durch das akustische Nebensignal un-
abhängig von der tatsächlichen Höratmosphäre bzw.
Hörsituation bzw. Hörumgebung des Benutzers indi-
viduell definierbaren bzw. definierten bestimmten At-
mosphäre bzw. Situation bzw. Umgebung zu ermög-
lichen. Das akustische Nebensignal generiert eine
individuell definierbare bzw. definierte Atmosphäre
bzw. Situation bzw. Umgebung, in welcher der Benut-
zer das akustische Hauptsignal wahrnehmen kann.

[0019] Der Funktionsumfang der Vorrichtung ist der-
art erweitert; es liegt eine verbesserte Vorrichtung zur
Ausgabe akustischer Signale vor.

[0020] Zur Erzeugung entsprechender akustischer
Kombinationssignale kann die Vorrichtung eine Kom-
binationseinrichtung umfassen. Die Kombinations-
einrichtung ist zur Kombination eines akustischen
Hauptsignals mit einem akustischen Nebensignal
und zur Erzeugung eines aus der Kombination des
akustischen Hauptsignals mit dem akustischen Ne-
bensignal resultierenden Kombinationssignals einge-
richtet. Die Kombinationseinrichtung umfasst hierfür
wenigstens eine software- oder hardwareimplemen-
tierte Steuereinrichtung zur Kombination eines akus-
tischen Hauptsignals mit einem akustischen Neben-
signal. Die Steuereinrichtung umfasst software- oder
hardwareimplementierte Algorithmen zur Kombinati-
on eines akustischen Hauptsignals mit einem akusti-
schen Nebensignal.

[0021] Selbstverständlich kann das akustische
Hauptsignal und das akustische Nebensignal in ei-
ner bestimmten, typischerweise akustisch geschlos-
senen, akustischen Umgebung, d. h. z. B. in einem
einen Teil einer Fahrgastzelle bildenden Innenraum
eines Kraftfahrzeugs, (rein) akustisch kombiniert wer-

den. Eine (rein) akustische Kombination des akus-
tischen Hauptsignals und des akustischen Nebensi-
gnals kann sonach durch Ausgabe der akustischen
Signale in eine bestimmte, typischerweise akustisch
geschlossene, akustische Umgebung erfolgen.

[0022] Grundsätzlich gilt, dass der Benutzer die Aus-
gabe eines akustischen Nebensignals bzw. eines re-
sultierenden Kombinationssignals bedarfsweise ab-
oder zuschalten kann. Die Ausgabeeinrichtung kann
also bedarfsweise in unterschiedlichen Betriebsmo-
di betrieben werden, wobei in einem ersten Betriebs-
modus eine Ausgabe des akustischen Hauptsignals
und des akustischen Nebensignals bzw. eines resul-
tierenden Kombinationssignals und in einem zwei-
ten Betriebsmodus eine Ausgabe ausschließlich des
akustischen Hauptsignals möglich ist.

[0023] Im Weiteren werden beispielhaft und daher
nicht abschließend mögliche akustische Nebensigna-
le aufgezählt. Selbstverständlich kann ein akusti-
sches Nebensignal unterschiedliche, insbesondere
der im Weiteren beispielhaft ausgezählten Geräu-
sche, beinhalten:
Ein akustisches Nebensignal kann wenigstens ein
Geräusch wenigstens eines Menschen, insbesonde-
re ein Geräusch einer Stimme eines Menschen, ins-
besondere in Interaktion mit einem weiteren Lebewe-
sen, z. B. einem anderen Menschen, und/oder ein
Geräusch einer (bewussten oder unbewussten) Be-
wegung oder einer (bewussten oder unbewussten)
Tätigkeit eines Menschen und/oder ein Geräusch ei-
nes Menschen in einem bestimmten Gefühls- oder
Gemütszustand, z. B. ein Lachen, Seufzen, etc.,
beinhalten. Grundsätzlich kommen Geräusche von
Menschen in jedweden, insbesondere sozialen, Um-
gebungen in Frage. Über diese Gruppe akustischer
Nebensignale lassen sich bestimmte Atmosphären,
Situationen oder Umgebungen mit Menschen gene-
rieren, welche einem Benutzer während der Ausga-
be des akustischen Hauptsignals zusätzlich ausge-
geben werden können. Konkret kann einem Benut-
zer während der Ausgabe z. B. eines Musikstücks, ei-
nes Hörspiels oder einer sonstigen akustischen Dar-
bietung z. B. eine Unterhaltung, ein Schreien, ein
Atmen, ein Gehen, im Allgemeinen die Anwesen-
heit eines oder mehrerer Menschen über das akus-
tische Nebensignal ausgegeben bzw. erzeugt wer-
den, sodass sich der Benutzer in Anwesenheit von
Menschen wähnt. Das Hörerlebnis kann derart ge-
gebenenfalls intensiviert werden. Beispielsweise ist
an ein Hörspiel als akustisches Hauptsignal zu den-
ken; durch die Ausgabe eines bestimmte menschli-
che Geräusche beinhaltenden akustischen Nebensi-
gnals kann das Hörerlebnis des Hörspiels gegebe-
nenfalls intensiviert werden. Bei einem menschlichen
Geräusch kann es sich um ein Geräusch, z. B. eine
Stimme, eines bestimmten Menschen, insbesondere
eines dem Benutzer bekannten Menschen, handeln,
sodass dem Benutzer ein Gefühl einer angenehmen
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bzw. vertrauten Atmosphäre bzw. Umgebung vermit-
telbar ist.

[0024] Ein akustisches Nebensignal kann alternativ
oder ergänzend wenigstens ein Geräusch wenigs-
tens eines Tiers, insbesondere ein Geräusch eines
Lauts bzw. einer Stimme eines Tiers, insbesondere
in Interaktion mit einem weiteren Lebewesen, z. B.
einem weiteren Tier und/oder einem Menschen, und/
oder ein Geräusch einer (bewussten oder unbewuss-
ten) Bewegung oder einer (bewussten oder unbe-
wussten) Tätigkeit eines Tiers und/oder ein Geräusch
eines Tiers in einem bestimmten Gefühls- oder Ge-
mütszustand beinhalten. Grundsätzlich kommen Ge-
räusche jedweder Art von Tieren, d. h. z. B. von
Raubtieren, Insekten, etc., in Frage. Über diese Grup-
pe akustischer Nebensignale lassen sich bestimm-
te Atmosphären, Situationen oder Umgebungen mit
Tieren generieren, welche einem Benutzer während
der Ausgabe des akustischen Hauptsignals zusätz-
lich ausgegeben werden können. Konkret kann wäh-
rend der Ausgabe z. B. eines Musikstücks, eines Hör-
spiels oder einer sonstigen akustischen Darbietung
z. B. eine „Unterhaltung“, ein Schreien, ein Atmen,
ein Gehen, im Allgemeinen die Anwesenheit eines
oder mehrerer Tiere über das akustische Nebensi-
gnal ausgegeben bzw. erzeugt werden, sodass sich
der Benutzer in Anwesenheit von Tieren wähnt. Auch
derart kann das Hörerlebnis gegebenenfalls intensi-
viert werden. Beispielsweise ist an ein Hörspiel über
Tiere als akustisches Hauptsignal zu denken; durch
die Ausgabe eines bestimmte tierische Geräusche
beinhaltenden akustischen Nebensignals kann das
Hörerlebnis des Hörspiels gegebenenfalls intensiviert
werden. Auch bei einem tierischen Geräusch kann
es sich um ein Geräusch, z. B. einen Laut, eines be-
stimmten Tiers, insbesondere eines dem Benutzer
bekannten Tiers, z. B. (s)eines Haustiers, handeln,
sodass dem Benutzer ein Gefühl einer angenehmen
bzw. vertrauten Atmosphäre bzw. Umgebung vermit-
telbar ist.

[0025] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal wenigstens ein Geräusch
wenigstens einer mobilen oder immobilen techni-
schen Einrichtung in wenigstens einem Betriebszu-
stand, insbesondere einer Arbeits- oder Kraftmaschi-
neneinrichtung bzw. einer Arbeits- oder Kraftmaschi-
ne oder einer Steuerungseinrichtung, beinhalten. Ins-
besondere kann ein solches akustisches Nebensi-
gnal wenigstens ein Geräusch einer Fortbewegungs-
oder Transporteinrichtung, insbesondere eines Fahr-
zeugs, bevorzugt eines Flugzeugs, eines Hubschrau-
bers, eines Kraftfahrzeugs, eines Boots, insbesonde-
re z. B. eines Segelboots, oder Schiffs, insbesonde-
re eines Dampf- oder Segelschiffs, oder eines Zugs
jeweils als Beispiel einer mobilen technischen Ein-
richtung, oder wenigstens ein Geräusch in einer Fort-
bewegungs- oder Transporteinrichtung, insbesonde-
re in einem Fahrzeug, bevorzugt in einem Flugzeug,

einem Hubschrauber, einem Kraftfahrzeug, einem
Boot, insbesondere Segelboot, d. h. z. B. das Knar-
zen eines Mastes, das Platschen des Wassers gegen
das Boot, etc., oder Schiff, d. h. z. B. das Hornsignal
eines Schiffs, das Platschen des Wassers gegen das
Schiff, etc., oder einem Zug, beinhalten. Über die-
se Gruppe akustischer Nebensignale lassen sich be-
stimmte Atmosphären, Situationen oder Umgebun-
gen mit technischen Einrichtungen generieren, wel-
che einem Benutzer während der Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals zusätzlich ausgegeben werden
können. Konkret kann während der Ausgabe z. B. ei-
nes Musikstücks, eines Hörspiels oder einer sonsti-
gen akustischen Darbietung z. B. der Betrieb bzw. ein
bestimmter Betriebszustand einer technischen Ein-
richtung, insbesondere der Betrieb einer Fortbewe-
gungs- oder Transporteinrichtung bzw. der Betrieb
in einer Fortbewegungs- oder Transporteinrichtung,
über das akustische Nebensignal ausgegeben bzw.
erzeugt werden, sodass sich der Benutzer in Anwe-
senheit einer technischen Einrichtung wähnt. Auch
derart kann das Hörerlebnis gegebenenfalls intensi-
viert werden. Beispielsweise ist an eine Dokumen-
tation über eine bestimmte Arbeits- oder Kraftma-
schine als akustisches Hauptsignal zu denken; durch
die Ausgabe eines bestimmte Geräusche einer tech-
nischen Einrichtung beinhaltenden akustischen Ne-
bensignals kann das Hörerlebnis der Dokumentati-
on gegebenenfalls intensiviert werden. Auch bei ei-
nem Geräusch einer technischen Einrichtung kann
es sich um ein Geräusch einer bestimmten techni-
schen Einrichtung, insbesondere einer dem Benutzer
bekannten technischen Einrichtung, z. B. einer tech-
nischen Einrichtung am Arbeitsplatz des Benutzers
oder eines Motors eines Kraftfahrzeugs des Benut-
zers, handeln, sodass dem Benutzer ein Gefühl einer
angenehmen bzw. vertrauten Atmosphäre bzw. Um-
gebung vermittelbar ist. Über Geräusche einer Fort-
bewegungs- oder Transporteinrichtung bzw. in einer
Fortbewegungs- oder Transporteinrichtung ist dem
Benutzer zudem ein Gefühl, als befände er sich, z. B.
auf einer Reise, in einer entsprechenden Fortbewe-
gungs- oder Transporteinrichtung vermittelbar.

[0026] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal wenigstens ein Geräusch
wenigstens eines Naturereignisses, insbesondere
ein Geräusch eines Niederschlags, eines Erdbe-
bens, eines Gewässers, eines Vulkanausbruchs, ei-
nes Windes, etc., beinhalten. Über diese Gruppe
akustischer Nebensignale lassen sich bestimmte At-
mosphären, Situationen oder Umgebungen mit Na-
turereignissen generieren, welche einem Benutzer
während der Ausgabe des akustischen Hauptsignals
zusätzlich ausgegeben werden können. Unter Natur-
ereignissen sind auch Geräusche von Gewässern, z.
B. Geräusche des Meeres oder eines Binnengewäs-
sers, d. h. z. B. Geräusche eines Baches, Flusses,
Wasserfalls, etc., zu verstehen. Konkret kann wäh-
rend der Ausgabe z. B. eines Musikstücks, eines Hör-
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spiels oder einer sonstigen akustischen Darbietung
z. B. Regen oder ein aufziehendes Gewitter über das
akustische Nebensignal ausgegeben bzw. erzeugt
werden, sodass sich der Benutzer in Anwesenheit ei-
nes Naturereignisses wähnt. Auch derart kann das
Hörerlebnis gegebenenfalls intensiviert werden. Bei-
spielsweise sei an eine Reportage über Vulkane als
akustisches Hauptsignal zu denken; durch die Aus-
gabe eines bestimmte im Zusammenhang mit Vulka-
nen stehende Geräusche, d. h. z. B. einen Vulkan-
ausbruch, beinhaltenden akustischen Nebensignals
kann das Hörerlebnis der Reportage gegebenenfalls
intensiviert werden. Auch bei einem Geräusch eines
Naturereignisses kann es sich um ein Geräusch ei-
nes bestimmten Naturereignisses, insbesondere ei-
nes dem Benutzer bekannten Naturereignisses, z.
B. Meeresrauschen, Regen, Hagel, Wind (Sturm),
handeln, sodass dem Benutzer ein Gefühl einer an-
genehmen bzw. vertrauten Atmosphäre bzw. Umge-
bung vermittelbar ist.

[0027] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal wenigstens ein Geräusch,
insbesondere wenigstens eines der vorgenannten
Geräusche, in wenigstens einer bestimmten örtli-
chen, insbesondere natürlichen, ruralen oder urba-
nen, Situation, insbesondere außerhalb oder inner-
halb eines bestimmten Bauwerks oder Bauwerkteils,
beinhalten. Über diese Gruppe akustischer Neben-
signale lassen sich bestimmte Atmosphären, Situa-
tionen oder Umgebungen in bestimmten örtlichen,
insbesondere natürlichen, ruralen oder urbanen, Si-
tuationen, insbesondere Geräusche außerhalb oder
innerhalb eines bestimmten Bauwerks oder eines
bestimmten Bauwerkteils, generieren, welche einem
Benutzer während der Ausgabe des akustischen
Hauptsignals zusätzlich ausgegeben werden kön-
nen. Geräusche natürlicher Situationen sind jedwe-
de Geräusche in einer (bestimmten) natürlichen Um-
gebung, d. h. z. B. Geräusche auf einem (bestimm-
ten) Feld, Geräusche auf einer (bestimmten) Wie-
se, Geräusche in einem (bestimmten) Gebirge, Ge-
räusche in einem (bestimmten) Wald, insbesondere
in einem (bestimmten) tropischen Regenwald, Ge-
räusche in einer (bestimmten) Wüste, etc. Geräu-
sche ruraler Situationen sind jedwede Geräusche ei-
ner (bestimmten) ruralen bzw. ländlichen Umgebung,
d. h. z. B. (bestimmte) Geräusche eines Marktplat-
zes einer ländlichen Dorfgemeinde. Geräusche urba-
ner Situationen sind jedwede Geräusche einer (be-
stimmten) urbanen bzw. städtischen Umgebung, d.
h. z. B. Geräusche (bestimmter) öffentlicher Trans-
portmittel, Geräusche einer (bestimmten) einer (be-
stimmten) Verkehrskreuzung, etc. Geräusche außer-
halb oder innerhalb eines Bauwerks oder Bauwerkt-
eils sind z. B. Geräusche außerhalb oder innerhalb
eines Bahnhofs, Geräusche außerhalb oder inner-
halb eines Büros, d. h. z. B. Geräusche von Dru-
ckern, Computern, Telefonen oder Telefaxen, Kopie-
rern, etc., Geräusche von Menschen an Druckern,

Computern, d. h. z. B. Tastaturgeräusche, Telefo-
nen oder Telefaxen, Kopierern, etc., allgemeine Bü-
rokommunikation, Geräusche außerhalb oder inner-
halb eines Flughafens, Geräusche außerhalb oder
innerhalb einer Haltestation öffentlicher Verkehrsmit-
tel, Geräusche außerhalb oder innerhalb eines Sta-
dions, Geräusche außerhalb oder innerhalb einer Bi-
bliothek, Geräusche außerhalb oder innerhalb eines
Krankenhauses, Geräusche außerhalb oder inner-
halb einer Bildungs- oder Lehranstalt, insbesonde-
re eines Kindergartens, einer Schule, d. h. z. B. Ge-
räusche auf einem Pausenhof während einer Un-
terrichtspause, einer Universität, Geräusche außer-
halb oder innerhalb eines Marktes, insbesondere ei-
nes Großmarktes oder eines Stadtteilmarktes, d. h. z.
B. eines afrikanischen, asiatischen oder persischen
Marktes, Geräusche außerhalb oder innerhalb eines
Theaters, Geräusche außerhalb oder innerhalb eines
Museums, Geräusche außerhalb oder innerhalb ei-
nes Restaurants, Geräusche außerhalb oder inner-
halb eines Nacht- oder Musikclubs, Geräusche au-
ßerhalb oder innerhalb eines Vergnügungsparks, Ge-
räusche außerhalb oder innerhalb eines Casinos, d.
h. z. B. Geräusche an einem Roulette-Tisch, an ei-
nem Kartenspieltisch, an einem Spielautomaten, Ge-
räusche außerhalb oder innerhalb einer Baustelle,
Geräusche außerhalb oder innerhalb eines Theaters,
Geräusche außerhalb oder innerhalb eines Tunnels,
Geräusche außerhalb oder innerhalb einer Zeremo-
nie, d. h. z. B. einer traditionellen, z. B. afrikanischen,
Zeremonie, etc. Geräusche urbaner Situationen kön-
nen unterschiedlich große urbane bzw. städtische
Umgebungen betreffen. Insbesondere können urba-
ne Situationen großer Städte bzw. Metropolen, wie z.
B. Kairo, New York City, Paris, Rom, Tokio, etc. at-
mosphärisch abgebildet werden.

[0028] Konkret kann während der Ausgabe z. B. ei-
nes Musikstücks, eines Hörspiels oder einer sonsti-
gen akustischen Darbietung z. B. die Geräuschkulis-
se eines sich füllenden Stadions über das akustische
Nebensignal ausgegeben bzw. erzeugt werden, so-
dass sich der Benutzer inmitten einer bestimmten ört-
lichen Situation wähnt. Auch derart kann das Hörer-
lebnis gegebenenfalls intensiviert werden. Beispiels-
weise sei an eine Live-Aufnahme eines Musikstücks
als akustisches Hauptsignal zu denken; durch die
Ausgabe eines das Geräusch eines sich füllenden
oder gefüllten Stadions beinhaltenden akustischen
Nebensignals kann das Hörerlebnis des Musikstücks
gegebenenfalls intensiviert werden. Auch bei einem
Geräusch einer örtlichen Situation kann es sich um
ein Geräusch einer bestimmten örtlichen Situation,
insbesondere einer dem Benutzer bekannten örtli-
chen Situation, z. B. einer Verkehrskreuzung, han-
deln, sodass dem Benutzer ein Gefühl einer ange-
nehmen bzw. vertrauten (örtlichen) Atmosphäre bzw.
Umgebung vermittelbar ist.
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[0029] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal ein Geräusch, insbesonde-
re wenigstens eines der vorgenannten Geräusche,
in Abhängigkeit einer bestimmten zeitlichen Situa-
tion, insbesondere einer bestimmten Tages-, Mo-
nats- oder Jahreszeit, beinhalten. Über diese Grup-
pe akustischer Nebensignale lassen sich bestimm-
te Atmosphären, Situationen oder Umgebungen in
bestimmten zeitlichen Situationen generieren, wel-
che einem Benutzer während der Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals zusätzlich ausgegeben wer-
den können. Entsprechende Geräusche können bei-
spielsweise eine Morgen- oder Abendstimmung in ei-
ner natürlichen, ruralen oder urbanen Situation, z. B.
in einem Wald bzw. tropischen Regenwald, Geräu-
sche auf einer Party, d. h. z. B. vorder- oder hin-
tergründige Unterhaltungen, Gesang, Gläserklirren,
etc., Geräusche in einer Bahnhofshalle, Geräusche in
einem Restaurant, Geräusche in einer Fabrik, Geräu-
sche in einer Bildungs- oder Lehranstalt, insbeson-
dere eines Kindergartens, einer Schule, einer Uni-
versität, Geräusche einer Zeremonie, d. h. z. B. ei-
ner traditionellen, z. B. afrikanischen, Zeremonie, etc.
sein. Auch bei einem Geräusch einer zeitlichen Situa-
tion kann es sich um ein Geräusch einer bestimmten
zeitlichen Situation, insbesondere einer dem Benut-
zer bekannten zeitlichen Situation, z. B. ein Geräusch
zu einer bestimmten Tages-, Monats- oder Jahres-
zeit außerhalb oder innerhalb eines Bauwerks, z. B.
seiner Wohnung, handeln, sodass dem Benutzer ein
Gefühl einer angenehmen bzw. vertrauten (örtlichen)
Atmosphäre bzw. Umgebung vermittelbar ist.

[0030] Konkret kann während der Ausgabe z. B. ei-
nes Musikstücks, eines Hörspiels oder einer sonsti-
gen akustischen Darbietung z. B. die Geräuschkulis-
se einer Bahnhofshalle z. B. zu einer bestimmten Ta-
geszeit oder die Geräuschkulisse einer Meeresküste
z. B. zu einer bestimmten Jahreszeit über das akusti-
sche Nebensignal ausgegeben bzw. erzeugt werden,
sodass sich der Benutzer inmitten einer bestimmten
zeitlichen (und örtlichen) Situation wähnt. Auch der-
art kann das Hörerlebnis gegebenenfalls intensiviert
werden. Auch bei einem Geräusch einer zeitlichen Si-
tuation kann es sich um ein Geräusch einer bestimm-
ten zeitlichen Situation, insbesondere einer dem Be-
nutzer bekannten zeitlichen Situation, z. B. einer Ver-
kehrskreuzung zu einer bestimmten Tageszeit, han-
deln, sodass dem Benutzer ein Gefühl einer ange-
nehmen bzw. vertrauten (örtlichen) Atmosphäre bzw.
Umgebung vermittelbar ist.

[0031] Selbstverständlich lassen sich mehrere un-
terschiedliche akustische Nebensignale, insbeson-
dere mehrere oder sämtliche der vorgenannten akus-
tischen Nebensignale, beliebig kombinieren, sodass
das akustische Nebensignal beliebig kombinierte Ge-
räusche bzw. Geräuschkulissen beinhalten kann.

[0032] Die Ausgabeeinrichtung ist dazu eingerichtet,
das akustische Hauptsignal, das akustische Neben-
signal und gegebenenfalls ein resultierendes Kombi-
nationssignal jeweils über einen oder mehrere akus-
tische Ausgabekanäle auszugeben. Die Ausgabe-
einrichtung ist insbesondere dazu eingerichtet, das
akustische Hauptsignal, das akustische Nebensi-
gnal und gegebenenfalls das resultierende Kombi-
nationssignal jeweils über mehrere akustische Aus-
gabekanäle auszugeben, wobei die mehreren akus-
tischen Ausgabekanäle mehrere akustische Haupt-
kanäle oder wenigstens einen akustischen Haupt-
kanal und wenigstens einen akustischen Hilfskanal
umfassen können. Ein akustischer Hilfskanal unter-
scheidet sich von einem akustischen Hauptkanal ty-
pischerweise in einer reduzierten Bandbreite der über
diesen ausgebbaren akustischen Signale. Bei einem
akustischen Hilfskanal kann es sich konkret z. B. um
einen (zusätzlichen) Center-Lautsprecher handeln.
Das akustische Hauptsignal, das akustische Neben-
signal und gegebenenfalls das resultierende Kombi-
nationssignal können sonach jeweils in Mono-, Ste-
reo- oder sonstigen Mehrkanaltechniken, z. B. der
5.1-Mehrkanaltechnik, ausgegeben werden. Wie sich
im Weiteren ergibt, ist es insbesondere möglich, das
akustische Hauptsignal, das akustische Nebensignal
und gegebenenfalls das resultierende Kombinations-
signal über unterschiedliche Ausgabekanäle verteilt
auszugeben. Derart kann der weiter oben beschrie-
bene Effekt gegebenenfalls intensiviert werden.

[0033] Die Ausgabeeinrichtung kann dazu einge-
richtet sein, das akustische Nebensignal gerichtet,
d. h. insbesondere auf einen Benutzer zu oder von
einem Benutzer weg gerichtet, auszugeben. Derart
können bestimmte räumliche Wahrnehmungen gene-
riert werden. Im Zusammenhang mit einem der wei-
ter oben genannten Beispiele entsprechender von
einem akustischen Nebensignal beinhalteter Geräu-
sche kann z. B. ein Geräusch eines Gewitters gerich-
tet ausgegeben werden, sodass sich der Benutzer z.
B. vor oder hinter einem Gewitter wähnt. Die Realisie-
rung einer gerichteten Ausgabe des akustischen Ne-
bensignals ist insbesondere über eine mehrere Aus-
gabekanäle umfassende Ausgabeeinrichtung reali-
sierbar. Das akustische Hauptsignal, das akustische
Nebensignal und gegebenenfalls das Kombinations-
signal können dabei über unterschiedliche Ausgabe-
kanäle ausgegeben werden. Die Ausgabeeinrichtung
kann hierfür geeignete Algorithmen zur, insbesonde-
re kanalabhängig, gerichteten Ausgabe wenigstens
des akustischen Nebensignals umfassen, welche ei-
ne gerichtete bzw. räumliche Ausgabe des akusti-
schen Nebensignals ermöglichen.

[0034] Die Vorrichtung kann ferner eine Unterdrü-
ckungseinrichtung zur Unterdrückung tatsächlicher
Umgebungsgeräusche um einen Benutzer der Vor-
richtung umfassen. Eine Unterdrückungseinrichtung
ist sonach zur Unterdrückung tatsächlicher Umge-
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bungsgeräusche um einen Benutzer der Vorrichtung
eingerichtet. Die Unterdrückungseinrichtung umfasst
hierfür wenigstens eine software- oder hardware-
implementierte Steuereinrichtung zur Erkennung und
Filterung bzw. Unterdrückung entsprechender Umge-
bungsgeräusche. Die Steuereinrichtung umfasst soft-
ware- oder hardwareimplementierte Algorithmen zur
Erkennung und Filterung bzw. Unterdrückung ent-
sprechender Umgebungsgeräusche.

[0035] Die Ausgabeeinrichtung kann weiter dazu
eingerichtet sein, ein akustisches Nebensignal mit
einem Frequenzbereich auszugeben, welcher dem
Frequenzbereich der vermittels der Unterdrückungs-
einrichtung unterdrückten tatsächlichen Umgebungs-
geräusche entspricht. Derart kann das Klangbild der
über die Ausgabeeinrichtung ausgegebenen akus-
tischen Signale gegebenenfalls verbessert werden.
Die Unterdrückungseinrichtung umfasst auch hierfür
eine geeignete Steuereinrichtung mit hierfür geeigne-
ten Algorithmen.

[0036] Die Ausgabeeinrichtung kann weiter dazu
eingerichtet sein, wenigstens eine akustische Eigen-
schaft des akustischen Nebensignals in Abhängig-
keit wenigstens einer akustischen Eigenschaft des
akustischen Hauptsignals zu variieren. Entsprechen-
de akustische Eigenschaften betreffen insbesondere
die Lautstärke bzw. das Volumen der über die Aus-
gabeeinrichtung ausgegebenen akustischen Signale.
Derart kann das Klangbild der über die Ausgabeein-
richtung ausgegebenen akustischen Signale gegebe-
nenfalls verbessert werden.

[0037] Die Vorrichtung kann ferner eine Aufnahme-
einrichtung zur Aufnahme akustischer Nebensignale
durch einen Benutzer und eine Speichereinrichtung
zur Speicherung von, insbesondere durch einen Be-
nutzer aufgenommenen, akustischen Nebensignalen
umfassen. Derart ist es möglich, akustische Nebensi-
gnale (gezielt) benutzerseitig aufzunehmen, zu spei-
chern und zu einem späteren Zeitpunkt zusätzlich zu
einem akustischen Hauptsignal auszugeben.

[0038] Zumindest die erste Einrichtung, die zwei-
te Einrichtung und die Ausgabeeinrichtung der Vor-
richtung sind zweckmäßig in einem gemeinsamen
Gehäuseteil angeordnet oder ausgebildet. Derart ist
es möglich, eine baulich besonders kompakt und
gut handhabbar gestaltete Vorrichtung zu realisieren.
Selbstverständlich können in einem entsprechenden
Gehäuseteil weitere Einrichtungen der Vorrichtung,
d. h. z. B. eine Aufnahmeeinrichtung und/oder eine
Schnittstelleneinrichtung und/oder eine Speicherein-
richtung und/oder eine Unterdrückungseinrichtung
angeordnet oder ausgebildet sein; es ist möglich, ei-
ne hochintegrierte, gleichwohl baulich kompakte Vor-
richtung zu realisieren. Das Gehäuseteil nebst den
darin angeordneten oder ausgebildeten Einrichtun-

gen ist als gesondertes Bauteil bzw. als gesonderte
Bauteilgruppe handhabbar.

[0039] Die Erfindung betrifft ferner ein Kraftfahr-
zeug, umfassend wenigstens eine wie vorstehend
beschriebene Vorrichtung zur Ausgabe akustischer
Signale. Die Vorrichtung ist insbesondere eingerich-
tet, akustische Signale in einen wenigstens einen Teil
einer Fahrgastzelle bildenden Teil eines Innenraums
des Kraftfahrzeugs auszugeben.

[0040] Sämtliche Ausführungen im Zusammenhang
mit der Vorrichtung gelten analog für das Kraftfahr-
zeug.

[0041] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Ausgabe akustischer Signale, insbesondere in ei-
nen wenigstens einen Teil einer Fahrgastzelle bilden-
den Teil eines Innenraums des Kraftfahrzeugs. Das
Verfahren umfasst die Schritte:

– Bereitstellen eines akustischen Hauptsignals
von einer ersten akustischen Informationsquelle,
– Bereitstellen eines von dem akustischen Haupt-
signal verschiedenen akustischen Nebensignals
von einer zweiten akustischen Informationsquel-
le, wobei das akustische Nebensignal wenigstens
eine bestimmte akustische Situation in wenigs-
tens einer bestimmten akustischen Umgebung
beschreibt,
– Ausgeben des akustischen Hauptsignals und
des akustischen Nebensignals und/oder eines
aus der Kombination des akustischen Hauptsi-
gnals mit dem akustischen Nebensignal resultie-
renden Kombinationssignals an wenigstens einen
Benutzer und/oder an wenigstens ein Peripherie-
gerät zur Ausgabe des akustischen Hauptsignals
und des akustischen Nebensignals und/oder ei-
nes aus der Kombination des akustischen Haupt-
signals mit dem akustischen Nebensignal resultie-
renden Kombinationssignals an einen Benutzer.

[0042] Das Verfahren lässt sich insbesondere mit ei-
ner wie vorstehend beschriebenen Vorrichtung im-
plementieren. Sämtliche Ausführungen im Zusam-
menhang mit der Vorrichtung gelten sonach analog
für das Verfahren.

[0043] Die Erfindung ist anhand von Ausführungs-
beispiel in den nachfolgenden Zeichnungsfiguren er-
läutert. Dabei zeigen:

[0044] Fig. 1–Fig. 4 je eine Prinzipdarstellung einer
Vorrichtung zur Ausgabe akustischer Signale gemäß
einem Ausführungsbeispiel; und

[0045] Fig. 5 ein Kraftfahrzeug gemäß einem Aus-
führungsbeispiel.
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[0046] Fig. 1 zeigt eine Prinzipdarstellung einer Vor-
richtung 1 zur Ausgabe akustischer Signale gemäß
einem ersten Ausführungsbeispiel.

[0047] Bei der in dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 gezeigten Vorrichtung 1 ist unter einer Ausga-
be eines akustischen Signals eine tatsächliche Aus-
gabe akustischer Signale in Form von Schallwel-
len, typischerweise über einen einer vorrichtungssei-
tigen Ausgabeeinrichtung 2 zugehörigen akustischen
Schallerzeuger bzw. -wandler, insbesondere einen
Lautsprecher, z. B. als Teil einer Beschallungsein-
richtung, d. h. z. B. als Teil einer Lautsprecherbox.
Die Ausgabe akustischer Signale erfolgt hier unmit-
telbar über die vorrichtungsseitige Ausgabeeinrich-
tung 2.

[0048] Die Vorrichtung 1 umfasst eine erste Ein-
richtung 3. Die erste Einrichtung 3 ist zur Bereit-
stellung wenigstens eines akustischen Hauptsignals
SIG1 von einer durch den Pfeil 4 angedeuteten ersten
akustischen Informationsquelle eingerichtet. Die ers-
te Einrichtung 3 umfasst hierfür eine software- oder
hardwareimplementierte Steuereinrichtung 5 zur Auf-
bereitung, Be- und Verarbeitung eines von der ers-
ten akustischen Informationsquelle gelieferten akus-
tischen Hauptsignals SIG1. Die Steuereinrichtung 5
umfasst software- oder hardwareimplementierte Al-
gorithmen zur Aufbereitung, Be- und Verarbeitung ei-
nes von der ersten akustischen Informationsquelle
gelieferten akustischen Hauptsignals SIG1.

[0049] Die erste Informationsquelle kann als ein,
insbesondere portabler, Informationsträger analoger
oder digitaler akustischer Hauptsignale SIG1, insbe-
sondere eine CD, eine DVD, eine Audio-Kassette, ei-
ne Schallplatte, ein wiederbeschreibbarer flüchtiger
oder nicht-flüchtiger Datenspeicher, z. B. eine Fest-
platte, ein FLASH-Speicher, etc., ausgebildet sein.
Die erste Informationsquelle kann auch als eine ex-
terne, d. h. keinen strukturellen Bestandteil der Vor-
richtung 1 bildende, Sendeeinrichtung, z. B. eine Ra-
diosendeeinrichtung, zum Senden analoger oder di-
gitaler akustischer Hauptsignale SIG1, insbesonde-
re ein KW-, MW- oder UKW- oder Digitalradio oder
ein Netzwerkradio, insbesondere ein Internet-Radio,
ausgebildet sein.

[0050] Bei einem akustischen Hauptsignal SIG1
kann es sich z. B. um von einem Informationsträ-
ger, d. h. z. B. einem Daten- oder Tonträger, abspiel-
bare bzw. abgespielte akustische Informationen, ins-
besondere Sprach- und/oder Toninformationen, oder
von einer externen, d. h. keinen strukturellen Be-
standteil der Vorrichtung 1 bildenden, Speicherein-
richtung abgerufene akustische Informationen, ins-
besondere Sprach- und/oder Toninformationen, oder
von einer externen, d. h. keinen strukturellen Be-
standteil der Vorrichtung 1 bildenden, Sendeeinrich-
tung, z. B. einer Radiosendeeinrichtung, gesende-

te und von einer (vorrichtungsseitigen) Empfangsein-
richtung (nicht gezeigt), z. B. einer Radioempfangs-
einrichtung, empfangene akustische Informationen,
insbesondere Sprach- und/oder Toninformationen,
handeln. Unter akustischen Toninformationen ist ins-
besondere Musik zu verstehen.

[0051] Neben der ersten Einrichtung 3 umfasst die
Vorrichtung 1 eine zweite Einrichtung 6. Die zwei-
te Einrichtung 6 ist zur Bereitstellung wenigstens ei-
nes akustischen Nebensignals SIG2 von einer durch
den Pfeil 7 angedeuteten zweiten akustischen Infor-
mationsquelle eingerichtet. Die zweite Einrichtung 6
umfasst hierfür wenigstens eine software- oder hard-
wareimplementierte Steuereinrichtung 8 zur Aufbe-
reitung, Be- und Verarbeitung eines von der zwei-
ten akustischen Informationsquelle gelieferten akus-
tischen Nebensignals SIG2. Die Steuereinrichtung 8
umfasst software- oder hardwareimplementierte Al-
gorithmen zur Aufbereitung, Be- und Verarbeitung ei-
nes von der zweiten akustischen Informationsquelle
gelieferten akustischen Nebensignals SIG2.

[0052] Die zweite Informationsquelle kann als ein,
insbesondere portabler, Informationsträger analoger
oder digitaler akustischer Nebensignale SIG2, insbe-
sondere eine CD, eine DVD, eine Audio-Kassette, ei-
ne Schallplatte, ein wiederbeschreibbarer flüchtiger
oder nicht-flüchtiger Datenspeicher, z. B. eine Fest-
platte, ein FLASH-Speicher, etc., ausgebildet sein.
Die zweite Informationsquelle kann auch als eine
externe Speichereinrichtung zur Speicherung analo-
ger oder digitaler akustischer Nebensignale, insbe-
sondere eine Netzwerkspeichereinrichtung („Cloud-
Speichereinrichtung“) zur Speicherung analoger oder
digitaler akustischer Nebensignale SIG2 oder eine
Sendeeinrichtung zum Senden analoger oder digi-
taler akustischer Nebensignale SIG2, insbesonde-
re von einer externen Speichereinrichtung zur Spei-
cherung analoger oder digitaler akustischer Neben-
signale SIG2, insbesondere einer Netzwerkspeicher-
einrichtung zur Speicherung analoger oder digitaler
akustischer Nebensignale SIG2, ausgebildet sein.

[0053] Bei einem akustischen Nebensignal SIG2
kann es sich z. B. um von einem Informationsträger,
d. h. z. B. einem Daten- oder Tonträger, abspielba-
re bzw. abgespielte akustische Informationen, insbe-
sondere bestimmte Umgebungsgeräusche, oder von
einer externen Speichereinrichtung abgerufene akus-
tische Informationen, insbesondere Umgebungsge-
räusche, oder von einer externen Sendeeinrichtung
gesendete und von einer (vorrichtungsseitigen) Emp-
fangseinrichtung (nicht gezeigt) empfangene akus-
tische Informationen, insbesondere Umgebungsge-
räusche, handeln. Das akustische Nebensignal SIG2
unterscheidet sich von dem akustischen Hauptsignal
SIG1 sonach darin, dass dieses insbesondere be-
stimmte Umgebungsgeräusche beinhaltet. Bei die-
sen bestimmten Umgebungsgeräuschen handelt es
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sich nicht um tatsächlich in der Umgebung um die
Vorrichtung 1 herrschende Umgebungsgeräusche.

[0054] Zur Verbindung der Vorrichtung 1 mit ent-
sprechenden akustischen Informationsquellen um-
fasst die Vorrichtung 1 eine oder mehrere geeig-
nete Schnittstelleneinrichtung(en) (nicht gezeigt), z.
B. Datenträgerschnittstellen, z. B. USB-Schnittstel-
len, Sende- bzw. Empfangseinrichtungen zur kabel-
losen Übertragung von von über eine, gegebenen-
falls externe, d. h. keinen strukturellen Bestandteil der
Vorrichtung 1 bildende, akustische Informationsquel-
le bereitgestellten akustischen Haupt- oder Nebensi-
gnalen SIG1, SIG2 z. B. vermittels Bluetooth, WLAN,
etc. Eine Schnittstelleneinrichtung ermöglicht eine
kabelgebundene oder kabellose Daten- bzw. Signal-
übertragung an eine vorrichtungsseitige Speicherein-
richtung 12. Derart ist es möglich, beliebige, insbe-
sondere auch vermittels einer externen Aufnahme-
einrichtung aufgenommene, akustische Haupt- oder
Nebensignale SIG1, SIG2 auf die Vorrichtung 1 zu
übertragen.

[0055] Ein akustisches Nebensignal SIG2 kann we-
nigstens ein Geräusch wenigstens eines Menschen,
insbesondere ein Geräusch einer Stimme eines Men-
schen, insbesondere in Interaktion mit einem weite-
ren Lebewesen, und/oder ein Geräusch einer (be-
wussten oder unbewussten) Bewegung oder einer
(bewussten oder unbewussten) Tätigkeit eines Men-
schen und/oder ein Geräusch eines Menschen in ei-
nem bestimmten Gefühls- oder Gemütszustand, z.
B. ein Lachen, Seufzen, etc., beinhalten. Über diese
Gruppe akustischer Nebensignale SIG2 lassen sich
bestimmte Atmosphären, Situationen oder Umge-
bungen mit Menschen generieren, welche einem Be-
nutzer während der Ausgabe des akustischen Haupt-
signals zusätzlich ausgegeben werden können. Es
gelten obige Ausführungen im Zusammenhang mit
dieser Gruppe akustischer Nebensignale SIG2 ent-
sprechend.

[0056] Ein akustisches Nebensignal SIG2 kann al-
ternativ oder ergänzend wenigstens ein Geräusch
wenigstens eines Tiers, insbesondere ein Geräusch
eines Lauts bzw. einer Stimme eines Tiers, insbeson-
dere in Interaktion mit einem weiteren Lebewesen, z.
B. einem weiteren Tier und/oder einem Menschen,
und/oder ein Geräusch einer (bewussten oder unbe-
wussten) Bewegung oder einer (bewussten oder un-
bewussten) Tätigkeit eines Tiers und/oder ein Ge-
räusch eines Tiers in einem bestimmten Gefühls-
oder Gemütszustand beinhalten. Über diese Grup-
pe akustischer Nebensignale lassen sich bestimm-
te Atmosphären, Situationen oder Umgebungen mit
Tieren generieren, welche einem Benutzer während
der Ausgabe des akustischen Hauptsignals zusätz-
lich ausgegeben werden können. Es gelten auch
hier obige Ausführungen im Zusammenhang mit die-

ser Gruppe akustischer Nebensignale SIG2 entspre-
chend.

[0057] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal SIG2 wenigstens ein Ge-
räusch wenigstens einer mobilen oder immobi-
len technischen Einrichtung in wenigstens einem
Betriebszustand, insbesondere einer Arbeits- oder
Kraftmaschineneinrichtung bzw. einer Arbeits- oder
Kraftmaschine oder einer Steuerungseinrichtung, be-
inhalten. Insbesondere kann ein solches akustisches
Nebensignal SIG2 wenigstens ein Geräusch einer
Fortbewegungs- oder Transporteinrichtung, insbe-
sondere eines Fahrzeugs, bevorzugt eines Flug-
zeugs, eines Hubschraubers, eines Kraftfahrzeugs,
eines Boots oder Schiffs oder eines Zugs jeweils
als Beispiel einer technischen Einrichtung, oder we-
nigstens ein Geräusch in einer Fortbewegungs- oder
Transporteinrichtung, insbesondere in einem Fahr-
zeug, bevorzugt in einem Flugzeug, einem Hub-
schrauber, einem Kraftfahrzeug, einem Boot oder
Schiff oder einem Zug, beinhalten. Über diese Grup-
pe akustischer Nebensignale SIG2 lassen sich be-
stimmte Atmosphären, Situationen oder Umgebun-
gen mit technischen Einrichtungen generieren, wel-
che einem Benutzer während der Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals SIG1 zusätzlich ausgegeben
werden können. Es gelten auch hier obige Ausfüh-
rungen im Zusammenhang mit dieser Gruppe akusti-
scher Nebensignale SIG2 entsprechend.

[0058] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal SIG2 wenigstens ein Ge-
räusch wenigstens eines Naturereignisses, insbe-
sondere ein Geräusch eines Niederschlags, eines
Erdbebens, eines Vulkanausbruchs, eines Windes,
etc., beinhalten. Über diese Gruppe akustischer Ne-
bensignale SIG2 lassen sich bestimmte Atmosphä-
ren, Situationen oder Umgebungen mit Naturereig-
nissen generieren, welche einem Benutzer während
der Ausgabe des akustischen Hauptsignals SIG1 zu-
sätzlich ausgegeben werden können. Es gelten auch
hier obige Ausführungen im Zusammenhang mit die-
ser Gruppe akustischer Nebensignale SIG2 entspre-
chend.

[0059] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal SIG2 wenigstens ein Ge-
räusch, insbesondere wenigstens eines der vorge-
nannten Geräusche, in wenigstens einer bestimm-
ten örtlichen, insbesondere natürlichen, ruralen oder
urbanen, Situation, insbesondere außerhalb oder in-
nerhalb eines bestimmten Bauwerks oder Bauwerkt-
eils, beinhalten. Über diese Gruppe akustischer Ne-
bensignale SIG2 lassen sich bestimmte Atmosphä-
ren, Situationen oder Umgebungen in bestimmten
örtlichen, insbesondere natürlichen, ruralen oder ur-
banen, Situationen, insbesondere Geräusche außer-
halb oder innerhalb eines bestimmten Bauwerks oder
eines bestimmten Bauwerkteils, generieren, welche



DE 10 2015 114 667 A1    2017.03.02

11/21

einem Benutzer während der Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals SIG1 zusätzlich ausgegeben
werden können. Es gelten auch hier obige Ausfüh-
rungen im Zusammenhang mit dieser Gruppe akusti-
scher Nebensignale SIG2 entsprechend.

[0060] Weiter alternativ oder ergänzend kann ein
akustisches Nebensignal SIG2 ein Geräusch, insbe-
sondere wenigstens eines der vorgenannten Geräu-
sche, in Abhängigkeit einer bestimmten zeitlichen Si-
tuation, insbesondere einer bestimmten Tages-, Mo-
nats- oder Jahreszeit, beinhalten. Über diese Gruppe
akustischer Nebensignale SIG2 lassen sich bestimm-
te Atmosphären, Situationen oder Umgebungen in
bestimmten zeitlichen Situationen generieren, wel-
che einem Benutzer während der Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals SIG1 zusätzlich ausgegeben
werden können. Es gelten auch hier obige Ausfüh-
rungen im Zusammenhang mit dieser Gruppe akusti-
scher Nebensignale SIG2 entsprechend.

[0061] Selbstverständlich lassen sich mehrere un-
terschiedliche akustische Nebensignale SIG2 belie-
big kombinieren, sodass das akustische Nebensi-
gnal SIG2 beliebig kombinierte Geräusche bzw. Ge-
räuschkulissen beinhalten kann.

[0062] Die Ausgabeeinrichtung 2 ist nun dazu ein-
gerichtet, dass akustische Hauptsignal SIG1 und zu-
sätzlich das akustische Nebensignal SIG2 und/oder
ein aus der Kombination des akustischen Hauptsi-
gnals SIG1 und des akustischen Nebensignals SIG2
resultierendes Kombinationssignal SIG3 an einen
Benutzer auszugeben. Dem Benutzer wird also in
jedem Fall das akustische Hauptsignal SIG1 in ei-
ner für diesen akustisch eindeutig wahrnehmbaren
Form ausgegeben. Zusätzlich wird dem Benutzer
das akustische Nebensignal SIG2 in einer für die-
sen akustisch eindeutig wahrnehmbaren Form aus-
gegeben. Dies gilt gleichermaßen für den Fall, in wel-
chem dem Benutzer ein resultierendes Kombinati-
onssignal SIG3 ausgegeben wird; das resultierende
Kombinationssignal SIG3 enthält sonach sowohl das
akustische Hauptsignal SIG1 als auch das akustische
Nebensignal SIG2 jeweils in einer für den Benutzer
akustisch eindeutig wahrnehmbaren Form.

[0063] Die Ausgabeeinrichtung 2 ermöglicht dem
Benutzer der Vorrichtung 1 ein erweitertes Hörerleb-
nis. Durch die zusätzliche Ausgabe des akustischen
Nebensignals SIG2 bzw. die Ausgabe eines resul-
tierenden Kombinationssignals SIG3 können gezielt
verschiedene akustische Effekte erzeugt werden. Die
erzeugbaren akustischen Effekte liegen besondere
darin, dem Benutzer das Hörerlebnis eines akusti-
schen Hauptsignals SIG1 in einer durch das akusti-
sche Nebensignal SIG2 unabhängig von der tatsäch-
lichen Höratmosphäre bzw. Hörsituation bzw. Hör-
umgebung des Benutzers individuell definierbaren
bzw. definierten bestimmten Atmosphäre bzw. Situa-

tion bzw. Umgebung zu ermöglichen. Das akustische
Nebensignal SIG2 generiert eine individuell definier-
bare bzw. definierte Atmosphäre bzw. Situation bzw.
Umgebung, in welcher der Benutzer das akustische
Hauptsignal SIG1 wahrnehmen kann.

[0064] Zur Erzeugung entsprechender akustischer
Kombinationssignale SIG3 kann die Vorrichtung 1 ei-
ne Kombinationseinrichtung 9 umfassen. Die sonach
grundsätzlich optionale Kombinationseinrichtung 9 ist
zur Kombination des akustischen Hauptsignals SIG1
mit dem akustischen Nebensignal SIG2 und zur Er-
zeugung eines aus der Kombination des akustischen
Hauptsignals SIG1 mit dem akustischen Nebensi-
gnal SIG2 resultierenden Kombinationssignals SIG3
eingerichtet. Die Kombinationseinrichtung 9 umfasst
hierfür eine software- oder hardwareimplementierte
Steuereinrichtung 10 zur Kombination eines akus-
tischen Hauptsignals SIG1 mit einem akustischen
Nebensignal SIG2. Die Steuereinrichtung 10 um-
fasst software- oder hardwareimplementierte Algo-
rithmen zur Kombination eines akustischen Haupt-
signals SIG1 mit einem akustischen Nebensignal
SIG2.

[0065] Selbstverständlich kann der Benutzer die
Ausgabe eines akustischen Nebensignals SIG1 bzw.
eines resultierenden Kombinationssignals SIG2 be-
darfsweise ab- oder zuschalten kann. Die Ausgabe-
einrichtung 2 kann also bedarfsweise in unterschied-
lichen Betriebsmodi betrieben werden, wobei in ei-
nem ersten Betriebsmodus eine Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals SIG1 und des akustischen Ne-
bensignals SIG2 bzw. eines resultierenden Kombi-
nationssignals SIG3 und in einem zweiten Betriebs-
modus eine Ausgabe ausschließlich des akustischen
Hauptsignals SIG1 möglich ist.

[0066] Die Ausgabeeinrichtung 2 kann dazu einge-
richtet sein, das akustische Nebensignal SIG2 ge-
richtet, d. h. insbesondere auf einen Benutzer zu
oder von einem Benutzer weg gerichtet, auszugeben.
Derart können bestimmte räumliche Wahrnehmun-
gen generiert werden. Die Realisierung einer gerich-
teten Ausgabe des akustischen Nebensignals SIG2
ist über eine mehrere Ausgabekanäle umfassende
Ausgabeeinrichtung 3 realisierbar. Das akustische
Hauptsignal SIG1, das akustische Nebensignal SIG2
und gegebenenfalls das Kombinationssignal SIG3
können dabei über unterschiedliche Ausgabekanäle
ausgegeben werden.

[0067] Die Vorrichtung 1 umfasst eine Aufnahmeein-
richtung 11 zur Aufnahme akustischer Nebensigna-
le SIG2 durch einen Benutzer und eine Speicher-
einrichtung 12 zur Speicherung von, insbesondere
durch einen Benutzer aufgenommenen, akustischen
Nebensignalen SIG2 umfassen. Derart ist es mög-
lich, akustische Nebensignale SIG2 (gezielt) benut-
zerseitig aufzunehmen, zu speichern und zu einem
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späteren Zeitpunkt zusätzlich zu einem akustischen
Hauptsignal SIG1 auszugeben.

[0068] Die Vorrichtung 1 umfasst ferner eine Schnitt-
stelleneinrichtung zur Übertragung von von über ei-
ne externe, d. h. keinen strukturellen Bestandteil der
Vorrichtung 1 bildende, akustische Informationsquel-
le bereitgestellten akustischen Nebensignalen SIG2
an die vorrichtungsseitige Speichereinrichtung zur
Speicherung von akustischen Nebensignalen SIG2
umfassen. Die Schnittstelleneinrichtung ermöglicht
eine kabelgebundene oder kabellose Daten- bzw. Si-
gnalübertragung an die vorrichtungsseitige Speicher-
einrichtung 12. Derart ist es möglich, beliebige, ins-
besondere auch vermittels einer externen Aufnahme-
einrichtung aufgenommene, akustische Nebensigna-
le SIG2 auf die Vorrichtung 1 zu übertragen. Eine
externe Informationsquelle kann z. B. als eine ex-
terne Speichereinrichtung zur Speicherung analoger
oder digitaler akustischer Nebensignale SIG2, insbe-
sondere eine Netzwerkspeichereinrichtung („Cloud-
Speichereinrichtung“) zur Speicherung analoger oder
digitaler akustischer Nebensignale SIG2 oder eine
Sendeeinrichtung zum Senden analoger oder digi-
taler akustischer Nebensignale SIG2, insbesonde-
re von einer externen Speichereinrichtung zur Spei-
cherung analoger oder digitaler akustischer Neben-
signale SIG2, insbesondere einer Netzwerkspeicher-
einrichtung zur Speicherung analoger oder digitaler
akustischer Nebensignale, ausgebildet sein.

[0069] Die erste Einrichtung 3, die zweite Einrich-
tung 6, die Ausgabeeinrichtung 2, die Aufnahme-
einrichtung 11, die Speichereinrichtung 12 und die
Schnittstelleneinrichtung sind in einem gemeinsamen
Gehäuseteil 13 angeordnet, sodass eine baulich be-
sonders kompakt, gut handhabbar und hochintegriert
gestaltete Vorrichtung 1 realisiert ist. Das Gehäuse-
teil 13 nebst den darin angeordneten oder ausgebil-
deten Einrichtungen ist als gesondertes Bauteil bzw.
als gesonderte Bauteilgruppe handhabbar.

[0070] Die Vorrichtung 1 kann eine Unterdrückungs-
einrichtung (nicht gezeigt) zur Unterdrückung tat-
sächlicher Umgebungsgeräusche um einen Benut-
zer der Vorrichtung 1 umfassen. Die Unterdrückungs-
einrichtung ist sonach zur Unterdrückung tatsächli-
cher Umgebungsgeräusche um einen Benutzer der
Vorrichtung 1 eingerichtet und umfasst hierfür ei-
ne software- oder hardwareimplementierte Steuer-
einrichtung (nicht gezeigt) zur Erkennung und Fil-
terung bzw. Unterdrückung entsprechender Umge-
bungsgeräusche. Die Steuereinrichtung umfasst soft-
ware- oder hardwareimplementierte Algorithmen zur
Erkennung und Filterung bzw. Unterdrückung ent-
sprechender Umgebungsgeräusche.

[0071] Sofern die Vorrichtung 1 eine entsprechende
Unterdrückungseinrichtung umfasst, kann die Aus-
gabeeinrichtung 2 dazu eingerichtet sein, ein akusti-

sches Nebensignal SIG2 mit einem Frequenzbereich
auszugeben, welcher dem Frequenzbereich der ver-
mittels der Unterdrückungseinrichtung unterdrückten
tatsächlichen Umgebungsgeräusche entspricht. Der-
art kann das Klangbild der über die Ausgabeeinrich-
tung 2 ausgegebenen akustischen Signale verbes-
sert werden.

[0072] Die Ausgabeeinrichtung 2 kann dazu einge-
richtet sein, wenigstens eine akustische Eigenschaft
des akustischen Nebensignals SIG2 in Abhängig-
keit wenigstens einer akustischen Eigenschaft des
akustischen Hauptsignals SIG1 zu variieren. Ent-
sprechende akustische Eigenschaften betreffen ins-
besondere die Lautstärke bzw. das Volumen der
über die Ausgabeeinrichtung 2 ausgegebenen akus-
tischen Signale. Derart kann das Klangbild der
über die Ausgabeeinrichtung 2 ausgegebenen akus-
tischen Signale verbessert werden.

[0073] Fig. 2 zeigt eine Prinzipdarstellung einer Vor-
richtung 1 zur Ausgabe akustischer Signale gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel. Bei der in dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 gezeigten Vor-
richtung 1 ist im Unterschied zu der in dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 gezeigten Vorrichtung 1
unter einer Ausgabe eines akustischen Signals eine
Übertragung eines akustischen Signals an wenigs-
tens ein Peripheriegerät 14 zu verstehen. Das Peri-
pheriegerät 14 ist zur Ausgabe akustischer Signale
in Form von Schallwellen, typischerweise über einen
akustischen Schallerzeuger bzw. -wandler, insbeson-
dere einen Lautsprecher, z. B. als Teil einer Beschal-
lungseinrichtung, wie z. B. als Teil einer Lautspre-
cherbox, eines Kopfhörers, eines mobilen Endgeräts,
z. B. einem Handy, Smartphone, Laptop, Tablet, etc.,
eingerichtet. Bei dem Peripheriegerät 14 kann es sich
entsprechend um eine Lautsprecherbox, einen Kopf-
hörer, ein mobiles Endgerät, d. h. z. B. ein Handy,
Smartphone, Laptop, Tablet, etc., handeln. Die Aus-
gabe akustischer Signale erfolgt hier mittelbar über
das Peripheriegerät 14.

[0074] Die Ausgabe auszugebender akustischer Si-
gnale über das Peripheriegerät 14 setzt eine kabelge-
bundene und/oder kabellose Übertragung auszuge-
bender akustischer Signale von der Ausgabeeinrich-
tung 2 an das Peripheriegerät 14 voraus. Die Ausga-
beeinrichtung 2 und das Peripheriegerät 14 sind hier-
für mit geeigneten Sende- bzw. Empfangseinrichtun-
gen 15, 16 zur kabelgebundenen und/oder kabello-
sen Übertragung auszugebender akustischer Signa-
le ausgestattet. Eine kabellose Übertragung auszu-
gebender akustischer Signale kann über beliebige
Funktechniken, d. h. z. B. Bluetooth, WLAN, etc., rea-
lisiert sein.

[0075] Fig. 3 zeigt eine Prinzipdarstellung einer Vor-
richtung 1 zur Ausgabe akustischer Signale gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel. Bei der in dem
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Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 gezeigten Vor-
richtung 1 ist die Ausgabeeinrichtung 2 dazu einge-
richtet, das akustische Hauptsignal SIG1 und das
akustische Nebensignal SIG2 jeweils über einen oder
mehrere akustische Ausgabekanäle 2a–2n auszuge-
ben. Die Ausgabeeinrichtung 2 ist dazu eingerich-
tet, das akustische Hauptsignal SIG1 und das akus-
tische Nebensignal SIG2 jeweils über mehrere akus-
tische Ausgabekanäle 2a–2n auszugeben, wobei die
mehreren akustischen Ausgabekanäle 2a–2n meh-
rere akustische Hauptkanäle oder wenigstens einen
akustischen Hauptkanal und wenigstens einen akus-
tischen Hilfskanal umfassen können. Das akustische
Hauptsignal SIG1 und das akustische Nebensignal
SIG2 können sonach in Mono-, Stereo- oder sons-
tigen Mehrkanaltechniken ausgegeben werden. Die
Angabe „2a–2n“ bedeutet, dass auch mehr als zwei
Ausgabekanäle 2a, 2b vorgesehen sein können. In
dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 wird das
akustische Hauptsignal SIG1 beispielhaft über den
Ausgabekanal 2a und das akustische Nebensignal
2b beispielhaft über den Ausgabekanal 2b ausgege-
ben.

[0076] Selbstverständlich ist es prinzipiell auch
denkbar, bei der in dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 3 gezeigten Vorrichtung 1 eine Kombinationsein-
richtung 9 vorzusehen und das über diese erzeugte
Kombinationssignal SIG3 über einen der Ausgabeka-
näle 2a–2n auszugeben.

[0077] In dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind beispielhaft zwei Ausgabekanäle 2a, 2b,
d. h. z. B. ein linker und ein rechter Ausgabeka-
nal, dargestellt. Das akustische Hauptsignal SIG1
wird, gegebenenfalls nach Vorbereitung vermittels ei-
ner geeigneten soft- und/oder hardwareimplemen-
tierten Vorbereitungseinrichtung 19 zur Vorbereitung
des akustischen Hauptsignals SIG1 für die beson-
dere Konfiguration des Ausgabekanals 2a, welcher
prinzipiell mehrere akustische Hauptkanäle oder we-
nigstens einen akustischen Hauptkanal und wenigs-
tens einen akustischen Hilfskanal umfassen kann,
über den Ausgabekanal 2a ausgegeben. Das akus-
tische Nebensignal SIG2 wird, gegebenenfalls nach
Vorbereitung vermittels einer geeigneten soft- und/
oder hardwareimplementierten Vorbereitungseinrich-
tung 19 zur Vorbereitung des akustischen Neben-
signals SIG2 für die besondere Konfiguration des
Ausgabekanals 2b, welcher prinzipiell mehrere akus-
tische Hauptkanäle oder wenigstens einen akusti-
schen Hauptkanal und wenigstens einen akustischen
Hilfskanal umfassen kann, über den Ausgabekanal
2b ausgegeben. Ein akustischer Hilfskanal unter-
scheidet sich von einem akustischen Hauptkanal ty-
pischerweise in einer reduzierten Bandbreite der über
diesen ausgebbaren akustischen Signale. Bei einem
akustischen Hilfskanal kann es sich z. B. um einen
(zusätzlichen) Center-Lautsprecher handeln.

[0078] Fig. 4 zeigt eine Prinzipdarstellung einer Vor-
richtung 1 zur Ausgabe akustischer Signale gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel. Im Unterschied
zu dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbeispiel ist
hier zusätzlich eine zur Kombination des akustischen
Hauptsignals SIG1 mit dem akustischen Nebensignal
SIG2 und zur Erzeugung eines aus der Kombination
des akustischen Hauptsignals SIG1 mit dem akusti-
schen Nebensignal SIG2 resultierenden Kombinati-
onssignals SIG3 eingerichtete Kombinationseinrich-
tung 9 vorhanden. Die Kombinationseinrichtung ist
hier exemplarisch zwischen die erste Einrichtung 3
und eine dieser zugeordnete Vorbereitungseinrich-
tung 19 zur Vorbereitung des akustischen Hauptsi-
gnals SIG1 bzw. eines Kombinationssignals SIG3 für
die besondere Konfiguration des Ausgabekanals 2a
geschaltet. Die Anordnung der Kombinationseinrich-
tung 9 ermöglicht es, sowohl die von der ersten Ein-
richtung 3 gelieferten akustischen Hauptsignale SIG1
als auch die von der zweiten Einrichtung 6 geliefer-
ten akustischen Nebensignale SIG2 der Kombinati-
onseinrichtung 9 zuzuführen. Denkbar ist es auch,
die von der zweiten Einrichtung 6 gelieferten akus-
tischen Nebensignale SIG2 nicht der Kombinations-
einrichtung 9, sondern der Ausgabeeinrichtung 2 zu-
zuführen. In diesem Fall entspricht das Ausführungs-
beispiel gemäß Fig. 4 seiner Betriebsweise nach dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3.

[0079] Selbstverständlich können die den Ausfüh-
rungsbeispielen gemäß den Fig. 1–Fig. 4 gezeig-
ten Vorrichtungen 1 auch beliebig kombiniert wer-
den; beispielsweise können akustische Signale so-
wohl unmittelbar über die Ausgabeeinrichtung 2 als
auch über das Peripheriegerät 14 ausgebbar sein.

[0080] Mit den in den Fig. 1–Fig. 4 gezeigten Vor-
richtungen 1 lässt sich jeweils ein Verfahren zur Aus-
gabe akustischer Signale implementieren. Das Ver-
fahren umfasst die Schritte:

– Bereitstellen eines akustischen Hauptsignals
SIG1 von einer ersten akustischen Informations-
quelle,
– Bereitstellen eines von dem akustischen Haupt-
signal SIG1 verschiedenen akustischen Neben-
signals SIG2 von einer zweiten akustischen In-
formationsquelle, wobei das akustische Nebensi-
gnal SIG2 wenigstens eine bestimmte akustische
Situation in wenigstens einer bestimmten akusti-
schen Umgebung beschreibt,
– Ausgeben des akustischen Hauptsignals SIG1
und des akustischen Nebensignals SIG2 und/
oder eines aus der Kombination des akustischen
Hauptsignals SIG1 mit dem akustischen Neben-
signal SIG2 resultierenden Kombinationssignals
SIG3 an wenigstens einen Benutzer und/oder an
wenigstens ein Peripheriegerät 14 zur Ausgabe
des akustischen Hauptsignals SIG1 und des akus-
tischen Nebensignals SIG2 und/oder eines aus
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der Kombination des akustischen Hauptsignals
SIG1 mit dem akustischen Nebensignal SIG2 re-
sultierenden Kombinationssignals SIG3 an einen
Benutzer.

[0081] Fig. 5 zeigt eine Prinzipdarstellung eines
Kraftfahrzeugs 17. Das Kraftfahrzeug 17 umfasst ei-
ne wie in den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen ausgebildete Vorrichtung 1 zur Aus-
gabe akustischer Signale. Die Vorrichtung 1 ist ein-
gerichtet, akustische Signale in einen wenigstens ei-
nen Teil einer Fahrgastzelle 18 bildenden Teil eines
Innenraums des Kraftfahrzeugs 17 auszugeben.

[0082] Im Zusammenhang mit dem in Fig. 5 gezeig-
ten Kraftfahrzeug 17 ist zu erwähnen, dass ein akus-
tisches Hauptsignal SIG1 und ein akustisches Ne-
bensignal SIG2 in einer bestimmten, typischerweise
akustisch geschlossenen, akustischen Umgebung, d.
h. z. B. in einem einen Teil einer Fahrgastzelle 18
bildenden Innenraum eines Kraftfahrzeugs 17, auch
(rein) akustisch kombiniert werden kann. Eine (rein)
akustische Kombination des akustischen Hauptsi-
gnals SIG1 und des akustischen Nebensignals SIG2
kann sonach durch Ausgabe der akustischen Signa-
le in eine bestimmte, typischerweise akustisch ge-
schlossene, akustische Umgebung erfolgen.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung
2 Ausgabeeinrichtung
2a Ausgabekanal
2b Ausgabekanal
3 erste Einrichtung
4 Pfeil
5 Steuereinrichtung
6 zweite Einrichtung
7 Pfeil
8 Steuereinrichtung
9 Kombinationseinrichtung
10 Steuereinrichtung
11 Aufnahmeeinrichtung
12 Speichereinrichtung
13 Gehäuseteil
14 Peripheriegerät
15 Sende- und Empfangseinrichtung
16 Sende- und Empfangseinrichtung
17 Kraftfahrzeug
18 Fahrgastzelle
19 Vorbereitungseinrichtung
SIG1 akustisches Hauptsignal
SIG2 akustisches Nebensignal

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur Ausgabe akustischer Signa-
le, insbesondere in einen wenigstens einen Teil einer
Fahrgastzelle (18) bildenden Innenraum eines Kraft-
fahrzeugs (17), umfassend:

– eine erste Einrichtung (3) zur Bereitstellung eines
akustischen Hauptsignals (SIG1) von einer ersten
akustischen Informationsquelle,
– eine zweite Einrichtung (6) zur Bereitstellung
wenigstens eines von dem akustischen Hauptsi-
gnal (SIG1) verschiedenen akustischen Nebensi-
gnals (SIG2) von wenigstens einer weiteren akusti-
schen Informationsquelle, wobei das akustische Ne-
bensignal (SIG2) wenigstens eine bestimmte akusti-
sche Situation in wenigstens einer bestimmten akus-
tischen Umgebung beschreibt,
– eine Ausgabeeinrichtung (2) zur Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals (SIG1) und des akustischen
Nebensignals (SIG2) und/oder eines aus der Kom-
bination des akustischen Hauptsignals (SIG1) mit
dem akustischen Nebensignal (SIG2) resultieren-
den Kombinationssignals (SIG3) an wenigstens ei-
nen Benutzer und/oder an wenigstens ein Periphe-
riegerät (14) zur Ausgabe des akustischen Haupt-
signals (SIG1) und des akustischen Nebensignals
(SIG2) und/oder eines aus der Kombination des
akustischen Hauptsignals (SIG1) mit dem akusti-
schen Nebensignal (SIG2) resultierenden Kombinati-
onssignals (SIG3) an einen Benutzer.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein akustisches Nebensignal (SIG2)
wenigstens ein Geräusch wenigstens eines Men-
schen, insbesondere ein Geräusch einer Stimme ei-
nes Menschen, insbesondere in Interaktion mit einem
weiteren Lebewesen, und/oder ein Geräusch einer
Bewegung oder Tätigkeit eines Menschen und/oder
ein Geräusch eines Menschen in einem bestimmten
Gefühls- oder Gemütszustand beinhaltet.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein akustisches Nebensignal
(SIG2) wenigstens ein Geräusch wenigstens eines
Tiers, insbesondere ein Geräusch eines Lauts bzw.
einer Stimme eines Tiers, insbesondere in Interakti-
on mit einem weiteren Lebewesen, und/oder ein Ge-
räusch einer Bewegung oder Tätigkeit eines Tiers
und/oder ein Geräusch eines Tiers in einem bestimm-
ten Gefühls- oder Gemütszustand beinhaltet.

4.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein akustisches Nebensignal (SIG2) wenigstens ein
Geräusch wenigstens einer mobilen oder immobi-
len technischen Einrichtung in wenigstens einem
Betriebszustand, insbesondere einer Arbeits- oder
Kraftmaschineneinrichtung oder einer Steuerungs-
einrichtung, beinhaltet.

5.    Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein akustisches Nebensignal
(SIG2) wenigstens ein Geräusch einer Fortbewe-
gungs- oder Transporteinrichtung, insbesondere ei-
nes Fahrzeugs, bevorzugt eines Flugzeugs, eines
Kraftfahrzeugs, eines Schiffs oder eines Zugs, oder
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wenigstens ein Geräusch in einer Fortbewegungs-
oder Transporteinrichtung, insbesondere in einem
Fahrzeugs, bevorzugt in einem Flugzeug, einem
Kraftfahrzeug, einem Schiff oder einem Zug, beinhal-
tet.

6.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein akustisches Nebensignal (SIG2) wenigstens ein
Geräusch wenigstens eines Naturereignisses, ins-
besondere ein Geräusch eines Gewässers, eines
Niederschlags, eines Erdbebens, eines Vulkanaus-
bruchs, eines Windes, beinhaltet.

7.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
akustisches Nebensignal (SIG2) wenigstens ein Ge-
räusch in wenigstens einer bestimmten örtlichen, ins-
besondere natürlichen, ruralen oder urbanen, Situati-
on, insbesondere außerhalb oder innerhalb eines be-
stimmten Bauwerks oder Bauwerkteils, beinhaltet.

8.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
akustisches Nebensignal (SIG2) wenigstens ein Ge-
räusch in Abhängigkeit einer bestimmten zeitlichen
Situation, insbesondere einer bestimmten Tages-,
Monats- oder Jahreszeit, beinhaltet.

9.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Kombinati-
onseinrichtung (9) zur Kombination des akustischen
Hauptsignals (SIG1) mit dem akustischen Nebensi-
gnal (SIG2) und zur Erzeugung eines aus der Kom-
bination resultierenden Kombinationssignals (SIG3).

10.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausgabeeinrichtung (2) eingerichtet ist, das akusti-
sche Hauptsignal (SIG1), das akustische Nebensi-
gnal (SIG2) und gegebenenfalls das resultierende
Kombinationssignal (SIG3) über einen oder mehrere
akustische Ausgabekanäle (2a, 2b) auszugeben.

11.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
gabeeinrichtung (2) eingerichtet ist, dass akustische
Nebensignal (SIG2) gerichtet, insbesondere auf ei-
nen Benutzer der Vorrichtung (1) zu gerichtet oder
von einem Benutzer der Vorrichtung (1) weg gerich-
tet, auszugeben.

12.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Unter-
drückungseinrichtung zur Unterdrückung tatsächli-
cher Umgebungsgeräusche um einen Benutzer der
Vorrichtung (1).

13.   Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgabeeinrichtung (2) ein-

gerichtet ist, ein akustisches Nebensignal (SIG2) mit
einem Frequenzbereich auszugeben, welcher dem
Frequenzbereich der vermittels der Unterdrückungs-
einrichtung unterdrückten tatsächlichen Umgebungs-
geräusche entspricht.

14.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
gabeeinrichtung (2) eingerichtet ist, wenigstens ei-
ne akustische Eigenschaft des akustischen Nebensi-
gnals (SIG2) in Abhängigkeit wenigstens einer akus-
tischen Eigenschaft des akustischen Hauptsignals
(SIG1) zu variieren.

15.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Aufnahme-
einrichtung zur Aufnahme akustischer Nebensignale
(SIG2) durch einen Benutzer und eine Speicherein-
richtung (12) zur Speicherung von akustischen Ne-
bensignalen (SIG2).

16.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens die erste Einrichtung (3), die zweite Einrichtung
(6) und die Ausgabeeinrichtung (2) in einem gemein-
samen Gehäuseteil (13) angeordnet oder ausgebil-
det sind.

17.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Informationsquelle als ein, insbesondere porta-
bler, Informationsträger analoger oder digitaler akus-
tischer Hauptsignale (SIG1), insbesondere eine CD,
eine DVD, eine Audio-Kassette, eine Schallplatte, ein
wiederbeschreibbarer flüchtiger oder nicht-flüchtiger
Datenspeicher, z. B. eine Festplatte, ausgebildet ist
oder wenigstens einen solchen umfasst oder die ers-
te Informationsquelle als eine Sendeeinrichtung zum
Senden analoger oder digitaler akustischer Hauptsi-
gnale (SIG1), insbesondere ein KW, MW, UKW-Ra-
dio oder ein Netzwerkradio, insbesondere ein Inter-
net-Radio, ausgebildet ist oder wenigstens eine sol-
che umfasst.

18.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Informationsquelle als ein, insbesonde-
re portabler, Informationsträger analoger oder digi-
taler akustischer Nebensignale (SIG2), insbesonde-
re eine CD, eine DVD, eine Audio-Kassette, eine
Schallplatte, ein wiederbeschreibbarer flüchtiger oder
nicht-flüchtiger Datenspeicher, z. B. eine Festplat-
te, ausgebildet ist oder wenigstens einen solchen
umfasst oder die zweite Informationsquelle als eine
externe Speichereinrichtung zur Speicherung analo-
ger oder digitaler akustischer Nebensignale (SIG2),
insbesondere eine Netzwerkspeichereinrichtung zur
Speicherung analoger oder digitaler akustischer Ne-
bensignale (SIG2), oder eine Sendeeinrichtung zum
Senden analoger oder digitaler akustischer Neben-
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signale, insbesondere von einer externen Speicher-
einrichtung zur Speicherung analoger oder digita-
ler akustischer Nebensignale (SIG2), insbesonde-
re einer Netzwerkspeichereinrichtung zur Speiche-
rung analoger oder digitaler akustischer Nebensigna-
le (SIG2), ausgebildet ist oder wenigstens eine sol-
che umfasst.

19.  Kraftfahrzeug (17), umfassend wenigstens ei-
ne Vorrichtung (1) zur Ausgabe akustischer Signale
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die Vorrichtung (1) eingerichtet ist, akustische Signa-
le in einen wenigstens einen Teil einer Fahrgastzel-
le (18) bildenden Innenraum des Kraftfahrzeugs (17)
auszugeben.

20.    Verfahren zur Ausgabe akustischer Signale,
insbesondere in einen wenigstens einen Teil einer
Fahrgastzelle (18) bildenden Innenraum eines Kraft-
fahrzeugs (17), insbesondere vermittels einer Vor-
richtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 18, um-
fassend die folgenden Schritte:
– Bereitstellen eines akustischen Hauptsignals
(SIG1) von einer ersten akustischen Informations-
quelle,
– Bereitstellen eines von dem akustischen Haupt-
signal (SIG1) verschiedenen akustischen Nebensi-
gnals (SIG2) von einer zweiten akustischen Infor-
mationsquelle, wobei das akustische Nebensignal
(SIG2) wenigstens eine bestimmte akustische Situa-
tion in wenigstens einer bestimmten akustischen Um-
gebung beschreibt,
– Ausgeben des akustischen Hauptsignals (SIG1)
und des akustischen Nebensignals (SIG2) und/oder
eines aus der Kombination des akustischen Haupt-
signals (SIG1) mit dem akustischen Nebensignal
(SIG2) resultierenden Kombinationssignals (SIG3)
an wenigstens einen Benutzer und/oder an wenigs-
tens ein Peripheriegerät (14) zur Ausgabe des akus-
tischen Hauptsignals (SIG1) und des akustischen
Nebensignals (SIG2) und/oder eines aus der Kom-
bination des akustischen Hauptsignals (SIG1) mit
dem akustischen Nebensignal (SIG2) resultierenden
Kombinationssignals (SIG3) an einen Benutzer.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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